
Schulentwicklungsplan Oerljnghausen
N,lärz 2009

5. Die Entwicklung der Fröbelschule
Die Fröbelschure ist eine einzügige Förderschure mit dem schwerpunkt Lernen für Kinder
und Jugendliche. Die Fröberschure ist eine schure des schurverbandes oerringhausen uno
Leopordshöhe, das bedeutet, dass primär schürerinnen und schürer aus diesen Kommunen
aufgenommen werden. Ebenso gehören einige kreinere rändriche Gemeinden sowie die
stadt Bieleferd zum Einzugsbereich der schure. Die akiuefien Zahren verdeuflichen die Her_
kunft der schürerinnen und schürer und die Zuordnung zu Krassen bzw. Jahrgangsbändern,
die den Förderschuren die notwendige Frexibirität der Bescnurung und der individuelen For_
derung geben.

Aktuelle Schülerz ahl vom 24.02.2009 insgesamt = g4

davon Klasse 1- 3 = 10 Schüler/innen
davonKlasse4-6 = 13 Schüler/ innen
davonKlasse6-7 = 16 Schüleri innen
davonKlasseT-g = 17 Schüler/ innen

davon Klasse 9 = 15 Schüler/innen
(Jahrgang I = 3 Schüler/innen,
Jahrgang g = 7 Schüler/innen.
Jahrgang 10 = 5 Schüler/innen)

davon Klasse 10 = 13 Schüler/innen
(Jahrgang g = 1 Schüler/in,
Jahrgang 10 = 12 Schüler/innen)

Auswärtige Schüler/innen:

Bad Salzuflen = 1 Schüler aus Klasse 4 _ 6

Stadt Bielefeld = 6 Schüleri innen ( l  xKlasse 1_3,
1 x Klasse 4 -6,2 x Klasse 7 _ g.
1 x Klasse g, 1 x Klasse 10)

Schloß Holte-Stuken-
brock = 4 Schüler/ innen ( 1x Klasse4_6,

1 x Klasse 6 -7, 1 xKlasse 7 _ g und
1 x Klasse g)

Die schülerinnen und schürer haben sehr verschiedene Beeinträchtigungen. Dazu gehören
unter anderem:

' Entwickrungsvezögerungen der gesamten frühkindlichen Entwickruno
. soziale, familiäre Schwierigkeiten
. Belastungen durch körperliche Krankheiten
.  ADS/ADHS

. Störungen in verschiedenen Wahrnehmungsbereichen
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mangelnde lntegral ion al ler  Sinneswahrnehmungen

grob- und feinmotorische Schwächen

gestörte emotionale Entwicklung

Schwierigkeiten im sozialen Lernen.

Die Entwicklung der Schülezahlen an Förderschulen zu prognostizieren, muss die Beson-

derheit berücksichtigen, dass der Förderbedarf (hier: Lernen) ein soziales Konstrukt ist, also

von Menschen definiert und festgestellt wird. Für diesen Förderbedarf gibt es keine objekti-

ven, messbaren Indikatoren. Deshalb bedient man sich bei Prognosen zunächst der sog.

Strukturbezogenen Jahrgangsquoten, als rechnerische Mittel der Förderquote über einen

Zeitraum. Der Deutsche Bildungsbericht 2008 weist eine solche Förderquote miI2,7oÄ für

den Förderschwerpunkt Lernen aus; in NRW liegt diese Quote bei 2,60/o der Schülerinnen

und Schüler.

Bezogeri auf die Entwicklungen der Schülezahlen im Förderschwerpunkt Lernen in NRW ist

allerdings festzustellen, dass die entsprechenden Zahlen deutlich zurückgehen, deshalb er-

warten wir für die Fröbelschule auch eher zurückoehende Schülerzahlen.

. ' : , . : . . : :
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Bei der Prognose ist arso zunächst die strukturbezogene Förderquote zu berücksichtigen,
um dann in einem nächsten schritt diese Ergebnisse mit den Erfahrungen vor ort abzugrei_
chen. Bezogen aufdie Einschurungsjahrgänge aus oerringhausen ergeben sich forgende po_
tentielle Einschulungszahlen für den Förderschwerpunkt,,Lernen,,:

vergleichbare, etwas geringere Zahlen - auf Grund der geringeren Einwohnezahl _ dürften
sich für das Stadtgebiet Leopoldshöhe ergeben.
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Die Prognose für die Fröbelschule berücksichtigt zunächst die faktischen Einschulungen.

Diese zeigen, dass der Wert der strukturbezogenen Förderquote in der Vergangenheit für die

Einschulungsjahrgänge in Oerlinghausen/Leopoldshöhe allenfalls zu 50% erreicht worden

ist. Deshalb wird für die Prognose auch nur dieser halbierte Wert angenommen. Auf dieser

Basis-Annahme zur Förderquote und den vorliegenden historischen Daten ergibt sich dann

folgende Prognose:

Prognose Fröbelschule
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und
Von den zurzeit beschulten 84 Kindern sind 11 nicht aus dem Gebiet des Schulverbandes

Oerlinghausen/Leopoldshöhe. Eine Nicht-Aufnahme dieser Kinder würde die Zahl auf 73 re-

duzieren; im Schnitt etwas mehr als 7 Kinder pro Jahrgang.

Die Zahl der bereits bei der Einschulung als Kinder mit besonderem Förderbedarf eingestuf-

ten Kinder dürfte für das Verbandsgebiet wahrscheinlich bei 4-5, maximal bei 5 pro Kom-

mune liegen. Bei diesen Zahlen muss die Frage gestelli werden, ob dieser Bedarf nicht

durch die Aufnahme in einen Gemeinsamen Unterricht an der Grundschule gedeckt werden

kann.

Schulen, Schulträger und Schulaufsicht sollten in die Diskussion eintreten, ob nicht z.B. in

Oerlinghausen an der GS Helpup ein GU eingerichtet werden kann, der diese Kinder auf-

nimmt. Ebenso könnte in Leopoldshöhe überlegt werden, ob nicht die ortsnahe, integrative

Beschulung eine Variante zur Aufrechterhaltung der Förderschule sein kann.

Diese Diskussion sollte im Ergebnis offen dlskutiert werden. Bei absinkenden Schülezahlen
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zunächst eine Netzplanung Förderschulen im Kreis durchgeführt werden, bevor über denK-
bare Alternativen entschieden werden kann.
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